
by ax-lightness

SÄTTEL / SATTELSTÜTZEN



2

by ax-lightness

SAttELStützEn – SättEL 
Sattelstützen  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 3

Allgemeine Montagehinweise . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3
Sättel  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 5

Montage des Sattels auf der Sattelstütze . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6
Fahrerspezifi sche Einstellungen  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 8

Bestimmung der richtigen Sattelhöhe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 8
Einstellen der richtigen Sattelhöhe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 9
Korrektur der Sitzlänge und Einstellen der Sattelneigung . . . . . . . . . . . . . . . . 11
Montage einer Satteltasche . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 13

Handhabung von Schnellspannern an Sattelstützenklemmen  .  .  . 14
Vorgehensweise zur sicheren Befestigung der Sattelstützenklemme . . . . 14

113112

Sa
tt

el
st

üt
ze

n 
- S

ät
te

l 

SATTELSTÜTZEN – SÄTTEL

by ax-lightness

3
3
5
6
8
8
9
11
13
14
14



3

by ax-lightness

Sattelstützen

Allgemeine Montagehinweise

Stellen Sie sicher, dass Ihre neue AX-Lightness und 
engage Sattelstütze denselben Durchmesser wie das 
Sitzrohr Ihres Rahmens hat.

die AX-Lightness Sattelstütze Europa (a) gibt es in 
den nenndurchmessern:
27,2 mm, 30,9 mm, 31,6 mm und 34,9 mm

Sie ist in folgenden Längen erhältlich: 
L1 = 220 mm (7-14 cm Auszugslänge)
L2 = 290 mm (13-20 cm Auszugslänge)
L3 = 350 mm (19-26 cm Auszugslänge)
L4 = 400 mm (24-31 cm Auszugslänge)

die AX-Lightness Sattelstütze daedalus (b) gibt es 
in den nenndurchmessern: 
27,2 mm, 30,9 mm und 31,6 mm

Sie ist in den folgenden Längen erhältlich: 
L1 = 260 mm (11-18 cm Auszugslänge)
L2 = 320 mm (17-24 cm Auszugslänge)
L3 = 370 mm (22-29 cm Auszugslänge)
L4 = 410 mm (25-32 cm Auszugslänge)

engage Sattelstützen (c) erhalten Sie in den 
nenndurchmessern: 
27,2 mm und 31,6 mm

Sie sind immer 400 mm lang.

Messen Sie die AX-Lightness (d) und engage Sattel-
stütze und das Sitzrohr (e) des Rahmens. Der Unter-
schied zwischen dem (größeren) Innendurchmesser 
des Sitzrohres und dem (kleineren) Außendurchmes-
ser der Sattelstütze sollte zwischen 0,05 und 0,1 mm 
liegen.

Bevor Sie eine Carbonstütze in den Rahmen mon-
tieren, stellen Sie sicher, dass das Sitzrohr absolut frei 
von scharfen Kanten oder Graten ist. Lassen Sie das 
Sitzrohr gegebenenfalls von einem erfahrenen Me-
chaniker säubern und entgraten.

Bei Carbonstützen von AX-Lightness und engage 
müssen Sie sicherstellen, dass das Sitzrohr absolut 
frei von Schmierstoffen ist, egal aus welchem Material 
es besteht. Verwenden Sie stattdessen bei Rennma-
schinen etc., bei denen die Sitzhöhe unterwegs nicht 
variiert wird, spezielle AX-Lightness Carbon-Monta-
gepaste innen im Sitzrohr (f), um eine hohe Klemm-
wirkung zu erreichen.

Passt der Durchmesser und sind keine Grate mehr 
vorhanden, schieben Sie die AX-Lightness und 
engage Sattelstütze langsam in das Sitzrohr. Schie-
ben Sie die Sattelstütze nicht weiter als nötig in das 
Sitzrohr, um eine Beschädigung der sichtbar bleiben-
den Oberfläche der AX-Lightness und engage Sattel-
stütze zu vermeiden.

Die AX-Lightness und engage Sattelstütze muss ohne 
Drücken oder Drehen leicht in den Rahmen gleiten. 
Sie darf andererseits auch kein Spiel aufweisen und 
beim Einführen hin und her kippen.

Schieben Sie die AX-Lightness und engage Sattelstüt-
ze soweit ein, dass die Klemmschelle des Rahmens 
im mit UD-Gewebe verstärkten (AX-Lightness) (g) 
bzw. im mit dem Skalenaufdruck markierten Bereich 
(engage) (h) klemmt.

Drehen Sie die Schraube der Klemmschelle soweit 
an bzw. schließen Sie den Schnellspanner (lesen Sie 
vorher das Kapitel „Handhabung von Schnellspan-
nern an Sattelstützenklemmen“), dass die Stütze 
nicht mehr verrutscht, wenn Sie den Sattel, wie nach-
folgend beschrieben, montieren und die Sitzhöhe 
kontrollieren.

g Verschiedene Maße von Rahmen und 
Stütze können zu einem Versagen der  
AX-Lightness und engage Sattelstütze und 
somit zu einem Unfall mit Verletzungsge-
fahr führen.
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Sättel

AX-Lightness und engage haben eine Reihe von Sat-
telmodellen im Programm (a+b), die sich nicht nur im 
Gewicht, sondern auch in den Federungseigenschaf-
ten und der Passform stark unterscheiden.

Beachten Sie, dass bei nicht gepolsterten Sätteln die 
Satteloberfläche deutlich glatter ist, als Sie das sehr 
wahrscheinlich von Ihrem bisherigen Sattel gewohnt 
sind.

Um die Reibung auf dem Sattel und damit den Halt, 
insbesondere bei Feuchtigkeit, zu erhöhen, empfeh-
len wir, etwas handelsübliches Gewebeband auf den 
Sattel aufzukleben.

AX-Lightness und engage Sättel dürfen nicht mit Sat-
telstützen kombiniert werden, die eine scharfkantige 
oder harte Auflage aufweisen. Grundsätzlich empfeh-
len AX-Lightness und engage die Verwendung von 
Sattel und Sattelstütze aus einer Modellreihe von 
AX-Lightness und engage.

Klemmen Sie den Sattel nur innerhalb des freigege-
benen Bereichs. Bei AX-Lightness Sätteln darf nur im 
runden Bereich mit Gewebeoptik (c) geklemmt wer-
den. Bei engage Sätteln ist der Klemmbereich durch 
einen Skalenaufdruck markiert.

Lesen Sie im Kapitel „montage des Sattels auf der 
Sattelstütze“ nach, wie Sie Ihren AX-Lightness und 
engage Sattel auf AX-Lightness und engage Sattel-
stützen korrekt montieren und justieren.

Wenn Sie den Sattel auf einer Sattelstütze eines an-
deren Herstellers montieren, lesen Sie dessen Mon-
tageanleitung sorgfältig durch und beachten Sie die 
Hinweise hier wie dort. Sollten Sie Fragen haben, 
wenden Sie sich bitte an Ihren AX-Lightness und en-
gage Fachhändler.

a Kontrollieren Sie beim montierten Sattel, 
dass die Unterseite der Satteldecke mindes-
tens 15 Millimeter Platz zur obersten Kante 
oder der Schraube der Sattelstütze hat. Dies 
vermeidet eine Kollision zwischen den Bau-
teilen.

g Achten Sie darauf, dass der 
Klemmmechanismus immer im 
markierten oder speziell verstärk-
ten Klemmbereich und niemals in 
den Biegungen des Sattelgestells 
klemmt!

g Gewöhnen Sie sich an die Be-
sonderheiten beim Fahren eines 
Carbonsattels und erhöhen Sie 
gegebenenfalls die Reibung mit 
Gewebeband.

Montage des Sattels auf der Sattelstütze

Ihre AX-Lightness und engage Sattelstütze ist für die 
meisten Sportsättel mit einem Sattelgestelldurch-
messer von 7 mm ausgelegt, sowie für Sättel mit 
leicht ovalem Sattelgestellrohr (Breite 7 mm und 
Höhe 9 mm) einschließlich aller AX-Lightness und 
engage Sättel.

Zur Sattelmontage lösen Sie die beiden Halteschrau-
ben vier bis fünf Umdrehungen. Nehmen Sie nicht 
den kompletten Mechanismus auseinander (d). Ver-
drehen Sie stattdessen die beiden Haltebügel, so dass 
Sie den AX-Lightness und engage Sattel auf die Halte-
schalen legen können.

Falls das Sattelgestell zu weit auseinander liegt, versu-
chen Sie nicht, dieses mit Gewalt in die Klemmnuten 
zu drücken. Der Klemmmechanismus oder das Sattel-
gestell könnten brechen und einen Unfall oder eine 
Verletzung des Fahrers zur Folge haben.

Verwenden Sie in diesem Fall ein anderes Sattelmo-
dell oder fragen Sie stattdessen Ihren AX-Lightness 
und engage Fachhändler.

Passt der Sattel, schieben Sie ihn auf der Stütze so hin, 
dass das Gestell vom Befestigungsmechanismus der 
Stütze mittig geklemmt wird (e). Dies muss auf jeden 
Fall innerhalb des vom Sattelhersteller vorgegebenen 
Klemmbereichs sein. Bei AX-Lightness Sätteln darf 
nur im runden Bereich mit Gewebeoptik geklemmt 
werden. Bei engage Sätteln ist der Klemmbereich 
durch einen Skalenaufdruck markiert.

Stellen Sie zudem die Satteloberkante parallel zum 
Untergrund ein (f). Drehen Sie die beiden Schrauben 
abwechselnd und schrittweise an, bis das Sattelge-
stell sauber in den Aufnahmen der Halbschale liegt 
und von den beiden Haltebügeln passgenau umfasst 
wird (g).

Bei den geraden AX-Lightness Sattelstützen im Joch-
prinzip können Sie die Einstellung mit einem Kugel-
kopf-Innensechskantschlüssel schnell durchführen.
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Passt alles, ziehen Sie die beiden Schrauben schritt-
weise mit einem Drehmomentschlüssel abwechselnd 
fest (a) bis Sie das maximale, auf der AX-Lightness und 
engage Sattelstütze in Newtonmeter (Nm) angege-
bene Drehmoment erreicht haben.

Bei den gekröpften Ausführungen der AX-Lightness 
und engage Sattelstützen drehen Sie die vorne lie-
gende Schraube entweder von Hand schrittweise 
an (b) oder Sie demontieren die AX-Lightness und 
engage Sattelstütze aus dem Rahmen und führen 
von unten einen sehr langen 5 mm Innensechskant-
schlüssel ein und drehen damit die Schraube.

Ist der Querträger im Gestell eingehängt, ziehen Sie 
den Sattel nach oben und drehen Sie die Schraube 
fest. Drehen Sie die vordere Schraube zwei bis drei 
Umdrehungen mehr an, damit die Sattelnase etwas 
abfällt. Drehen Sie dann die hintere Schraube mit 
dem Drehmomentschlüssel bis zum empfohlenen 
Drehmoment fest (c), das auf der Sattelstütze ver-
merkt ist.

Wenn Sie Zweifel bezüglich des richtigen Schrau-
bendrehmomentes haben oder Sie keinen Dreh-
momentschlüssel zur Hand haben, bitten Sie Ihren 
AX-Lightness und engage Fachhändler um Hilfe. 
Andernfalls könnte ein zu festes oder zu loses Andre-
hen der Schrauben zu einem vorzeitigen Verschleiß 
oder Bruch des AX-Lightness und engage Bauteiles 
während der Fahrt führen und somit einen Unfall mit 
möglichen Verletzungen zur Folge haben. 

g Prüfen Sie die sichere Klemmung des Sat-
tels auf der Stütze, indem Sie den Sattel 
vorne und hinten packen und diesen vorne 
und hinten abwechselnd belasten (d). Ein 
loser Sattel kann zu einem Unfall führen.

a Überschreiten Sie niemals die von  
AX-Lightness und engage empfohlenen 
Schrauben drehmomente, die auf den Bau-
teilen angegeben sind. 

I Wenn Sie die Sattelstütze entfernen (z.B. 
wenn Sie Ihr Fahrrad mit auf Reisen neh-
men), markieren Sie die Sattelhöhe, z.B. mit 
einem Klebestreifen. So finden Sie schnell 
wieder Ihre gewohnte Sattelhöhe.

Fahrerspezifische Einstellungen

Bestimmung der richtigen Sattelhöhe

Die erforderliche Sitzhöhe wird durch den Tretvor-
gang festgelegt. Beim Treten sollten die Fußballen 
über der Mitte der Pedalachse stehen (e).

Während sich die Pedalachse, wie oben beschrieben, 
unter Ihrem Fuß befindet, darf das Bein in der unters-
ten Stellung der Tretkurbel, der weitesten Entfernung 
des Pedals vom Sattel, nicht maximal durchgestreckt 
sein, sonst wird das Pedalieren unrund und Sie be-
lasten Ihr Knie oder andere Gelenke mehr als nötig. 
Überprüfen Sie die Sitzhöhe anhand der folgenden, 
einfach durchzuführenden Methode. Voraussetzung 
ist, dass Sie Schuhwerk mit einer flachen Sohle tragen.
Setzen Sie sich auf den Sattel und stellen Sie die Ferse 
auf das Pedal, das sich in der untersten Position befin-
det. Achten Sie darauf, dass die Hüfte gerade bleibt. 
In dieser Stellung sollte das Bein ganz durchgestreckt 
sein (f).

I Beim Fahren im Gelände kann es hilfreich 
sein, die Sattelstütze tiefer zu fahren. Be-
achten Sie, dass eine tiefe Sattelstellung 
bei dauerhaftem Treten zu Knieschmerzen 
führen kann. Wenn Ihre Knie oder Hüfte 
schmerzen, wenden Sie sich umgehend an 
Ihren AX-Lightness und engage Fachhänd-
ler.

G Achten Sie insbesondere darauf, dass Sie 
genügend Freiheit im Schritt haben (g), 
damit Sie sich nicht verletzen, wenn Sie 
schnell absteigen müssen.
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hen der Schrauben zu einem vorzeitigen Verschleiß 
oder Bruch des AX-Lightness und engage Bauteiles 
während der Fahrt führen und somit einen Unfall mit 
möglichen Verletzungen zur Folge haben. 

g Prüfen Sie die sichere Klemmung des Sat-
tels auf der Stütze, indem Sie den Sattel 
vorne und hinten packen und diesen vorne 
und hinten abwechselnd belasten (d). Ein 
loser Sattel kann zu einem Unfall führen.

a Überschreiten Sie niemals die von  
AX-Lightness und engage empfohlenen 
Schrauben drehmomente, die auf den Bau-
teilen angegeben sind. 

I Wenn Sie die Sattelstütze entfernen (z.B. 
wenn Sie Ihr Fahrrad mit auf Reisen neh-
men), markieren Sie die Sattelhöhe, z.B. mit 
einem Klebestreifen. So finden Sie schnell 
wieder Ihre gewohnte Sattelhöhe.

Fahrerspezifische Einstellungen

Bestimmung der richtigen Sattelhöhe

Die erforderliche Sitzhöhe wird durch den Tretvor-
gang festgelegt. Beim Treten sollten die Fußballen 
über der Mitte der Pedalachse stehen (e).

Während sich die Pedalachse, wie oben beschrieben, 
unter Ihrem Fuß befindet, darf das Bein in der unters-
ten Stellung der Tretkurbel, der weitesten Entfernung 
des Pedals vom Sattel, nicht maximal durchgestreckt 
sein, sonst wird das Pedalieren unrund und Sie be-
lasten Ihr Knie oder andere Gelenke mehr als nötig. 
Überprüfen Sie die Sitzhöhe anhand der folgenden, 
einfach durchzuführenden Methode. Voraussetzung 
ist, dass Sie Schuhwerk mit einer flachen Sohle tragen.
Setzen Sie sich auf den Sattel und stellen Sie die Ferse 
auf das Pedal, das sich in der untersten Position befin-
det. Achten Sie darauf, dass die Hüfte gerade bleibt. 
In dieser Stellung sollte das Bein ganz durchgestreckt 
sein (f).

I Beim Fahren im Gelände kann es hilfreich 
sein, die Sattelstütze tiefer zu fahren. Be-
achten Sie, dass eine tiefe Sattelstellung 
bei dauerhaftem Treten zu Knieschmerzen 
führen kann. Wenn Ihre Knie oder Hüfte 
schmerzen, wenden Sie sich umgehend an 
Ihren AX-Lightness und engage Fachhänd-
ler.

G Achten Sie insbesondere darauf, dass Sie 
genügend Freiheit im Schritt haben (g), 
damit Sie sich nicht verletzen, wenn Sie 
schnell absteigen müssen.
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Einstellen der richtigen Sattelhöhe

Um die Sitzhöhe einzustellen, müssen Sie den Sattel-
klemmbolzen (a) oder den Schnellspanner (lesen Sie 
vorher das Kapitel „Handhabung von Schnellspan-
nern an Sattelstützenklemmen“) lösen. Verwenden 
Sie für eine Sattelstützen-Klemmschraube geeignetes 
Werkzeug und drehen Sie diese entgegen dem Uhr-
zeigersinn zwei bis drei Umdrehungen auf oder öff-
nen Sie den Schnellspanner an Ihrer Sattelklemmung. 
Die gelöste AX-Lightness und engage Sattelstütze 
kann jetzt in der Höhe verschoben werden.

Ziehen Sie die Sattelstütze nicht zu weit aus dem 
Sitzrohr hinaus und schieben Sie diese nicht zu weit 
hinein (b). Die Klemmschelle muss bei AX-Lightness 
Sattelstützen stets in dem mit UD-Gewebe (UD = uni-
direktional) verstärktem Bereich (c) und bei engage 
Sattelstützen in dem mit einem Skalenaufdruck mar-
kierten Bereich (d) klemmen. Die Markierung der mi-
nimalen Einstecktiefe (min. insert) auf der Rückseite 
der Sattelstütze dient Ihnen als zusätzlicher Anhalts-
punkt. 

a Bei Rahmen mit längerem, über das Ober-
rohr hinausragendem Sitzrohr muss die 
Sattelstütze mindestens bis unterhalb des 
Oberrohres bzw. der hinteren Sitzstreben 
hinein geschoben werden! Das kann zu 
einer Mindesteinstecktiefe von 10 Zentime-
tern und mehr führen.

Klemmen Sie die neu positionierte Sattelstütze wie-
der fest. Drehen Sie dazu entweder die Sattelstützen-
schraube im Uhrzeigersinn oder schließen Sie den 
Schnellspanner (lesen Sie vorher das Kapitel „Hand-
habung von Schnellspannern an Sattelstützen-
klemmen“).

Eine ausreichende Klemmwirkung wird sowohl bei 
Schrauben, als auch bei Schnellspannern bereits 
ohne Einsatz von großen Handkräften erreicht. An-
dernfalls passt die Sattelstütze nicht zum Rahmen.

Prüfen Sie den festen Sitz der Stütze. Halten Sie dazu 
den Sattel mit den Händen vorn und hinten fest, 
und versuchen Sie, ihn zu verdrehen (e). Wenn dies 
gelingt, müssen Sie die Klemmschraube oder den 
Schnellspanner nochmals vorsichtig nachziehen und 
abermals den Sitz kontrollieren. Überschreiten Sie 
hierbei nicht die vorgeschriebenen Anzugsdrehmo-
mente.

Sollte sich die Sattelstütze bewegen lassen, prüfen 
Sie, ob die Schraube gemäß dem vorgeschriebenen 
Anzugsdrehmoment angezogen wurde (f). Wenn Sie 
in diesem Punkt nicht sicher sind, lesen Sie in der Her-
stelleranleitung des Rahmens nach oder fragen Sie 
Ihren AX-Lightness und engage Fachhändler um Rat.

Ist die Sattelstützenklemmung immer noch nicht 
ausreichend, trotz Einhaltung der angegebenen 
Drehmomente, lösen Sie die Schraube und entfernen 
Sie die Sattelstütze. Tragen Sie erneut AX-Lightness 
Carbon-Montagepaste (g) auf beide Klemmbereiche 
auf. Ziehen Sie die Schraube erneut an, bis das emp-
fohlene Drehmoment erreicht ist (h). Wird die Stütze 
immer noch nicht fest, lassen Sie sich von einem 
AX-Lightness und engage Fachhändler beraten.

a Fetten Sie in keinem Fall das Sitzrohr eines 
Rahmens. Einmal gefettete Carbon-Kompo-
nenten können unter Umständen nie mehr 
sicher geklemmt werden!

g Achten Sie darauf, die Schraube oder den 
Schnellspanner der Sattelrohrklemmung 
nicht zu fest anzuziehen. Ein Überdrehen 
kann eine Beschädigung der AX-Lightness 
und engage Sattelstütze und/oder des Rah-
mens zur Folge haben und damit für Unfall 
und Verletzung des Fahrers verantwortlich 
sein.
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Einstellen der richtigen Sattelhöhe

Um die Sitzhöhe einzustellen, müssen Sie den Sattel-
klemmbolzen (a) oder den Schnellspanner (lesen Sie 
vorher das Kapitel „Handhabung von Schnellspan-
nern an Sattelstützenklemmen“) lösen. Verwenden 
Sie für eine Sattelstützen-Klemmschraube geeignetes 
Werkzeug und drehen Sie diese entgegen dem Uhr-
zeigersinn zwei bis drei Umdrehungen auf oder öff-
nen Sie den Schnellspanner an Ihrer Sattelklemmung. 
Die gelöste AX-Lightness und engage Sattelstütze 
kann jetzt in der Höhe verschoben werden.

Ziehen Sie die Sattelstütze nicht zu weit aus dem 
Sitzrohr hinaus und schieben Sie diese nicht zu weit 
hinein (b). Die Klemmschelle muss bei AX-Lightness 
Sattelstützen stets in dem mit UD-Gewebe (UD = uni-
direktional) verstärktem Bereich (c) und bei engage 
Sattelstützen in dem mit einem Skalenaufdruck mar-
kierten Bereich (d) klemmen. Die Markierung der mi-
nimalen Einstecktiefe (min. insert) auf der Rückseite 
der Sattelstütze dient Ihnen als zusätzlicher Anhalts-
punkt. 

a Bei Rahmen mit längerem, über das Ober-
rohr hinausragendem Sitzrohr muss die 
Sattelstütze mindestens bis unterhalb des 
Oberrohres bzw. der hinteren Sitzstreben 
hinein geschoben werden! Das kann zu 
einer Mindesteinstecktiefe von 10 Zentime-
tern und mehr führen.

Klemmen Sie die neu positionierte Sattelstütze wie-
der fest. Drehen Sie dazu entweder die Sattelstützen-
schraube im Uhrzeigersinn oder schließen Sie den 
Schnellspanner (lesen Sie vorher das Kapitel „Hand-
habung von Schnellspannern an Sattelstützen-
klemmen“).

Eine ausreichende Klemmwirkung wird sowohl bei 
Schrauben, als auch bei Schnellspannern bereits 
ohne Einsatz von großen Handkräften erreicht. An-
dernfalls passt die Sattelstütze nicht zum Rahmen.

Prüfen Sie den festen Sitz der Stütze. Halten Sie dazu 
den Sattel mit den Händen vorn und hinten fest, 
und versuchen Sie, ihn zu verdrehen (e). Wenn dies 
gelingt, müssen Sie die Klemmschraube oder den 
Schnellspanner nochmals vorsichtig nachziehen und 
abermals den Sitz kontrollieren. Überschreiten Sie 
hierbei nicht die vorgeschriebenen Anzugsdrehmo-
mente.

Sollte sich die Sattelstütze bewegen lassen, prüfen 
Sie, ob die Schraube gemäß dem vorgeschriebenen 
Anzugsdrehmoment angezogen wurde (f). Wenn Sie 
in diesem Punkt nicht sicher sind, lesen Sie in der Her-
stelleranleitung des Rahmens nach oder fragen Sie 
Ihren AX-Lightness und engage Fachhändler um Rat.

Ist die Sattelstützenklemmung immer noch nicht 
ausreichend, trotz Einhaltung der angegebenen 
Drehmomente, lösen Sie die Schraube und entfernen 
Sie die Sattelstütze. Tragen Sie erneut AX-Lightness 
Carbon-Montagepaste (g) auf beide Klemmbereiche 
auf. Ziehen Sie die Schraube erneut an, bis das emp-
fohlene Drehmoment erreicht ist (h). Wird die Stütze 
immer noch nicht fest, lassen Sie sich von einem 
AX-Lightness und engage Fachhändler beraten.

a Fetten Sie in keinem Fall das Sitzrohr eines 
Rahmens. Einmal gefettete Carbon-Kompo-
nenten können unter Umständen nie mehr 
sicher geklemmt werden!

g Achten Sie darauf, die Schraube oder den 
Schnellspanner der Sattelrohrklemmung 
nicht zu fest anzuziehen. Ein Überdrehen 
kann eine Beschädigung der AX-Lightness 
und engage Sattelstütze und/oder des Rah-
mens zur Folge haben und damit für Unfall 
und Verletzung des Fahrers verantwortlich 
sein.
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Stimmt die Beinstreckung bei einer erneuten Über-
prüfung? Machen Sie die Kontrolle, indem Sie den 
Fuß samt Pedal in die tiefste Position bringen.

Wenn der Fußballen in der Mitte des Pedals steht 
(ideale Tretposition), muss das Knie leicht angewin-
kelt sein (a). Ist dies der Fall, haben Sie die Sattelhöhe 
korrekt eingestellt. 

Überprüfen Sie, ob Sie noch einen sicheren Stand auf 
dem Boden erreichen können. Ist dies nicht der Fall, 
sollten Sie zumindest anfangs den Sattel etwas tiefer 
stellen.

i AX-Lightness Sattelstützen gibt es in ver-
schiedenen Längen. Beachten Sie, dass der 
mögliche Verstellbereich nur jeweils sieben 
Zentimeter beträgt. Wählen Sie daher stets 
die passende Sattelstütze.

g Fahren Sie nie, wenn die Stütze bei  
AX-Lightness Sattelstützen über den mit 
UD-Gewebe verstärkten Bereich oder bei 
engage Sattelstützen über den mit einem 
Skalenaufdruck markierten Bereich, d.h. die 
Min insert.-Markierung (b), hinausgezogen 
wurde! Die Stütze könnte brechen oder der 
Rahmen Schaden nehmen. Das könnte zu 
einem Unfall mit Verletzungen führen.

a Bei Rahmen mit längerem, über 
das Oberrohr hinausragendem 
Sitzrohr muss die Sattelstütze 
mindestens bis unterhalb des 
Oberrohres bzw. der Sitzstrebe 
hinein geschoben werden! Dies 
kann eine Mindest-Einstecktiefe 
von 10 cm oder mehr bedeuten.

i Wenn Sie Sitzbeschwerden, z.B. 
Taubheitsgefühl haben, kann dies 
am Sattel liegen. Ihr AX-Lightness 
und engage Fachhändler hat die 
verschiedenen AX-Lightness und 
engage Sättel zur Auswahl und 
berät Sie gerne.

Korrektur der Sitzlänge und 
Einstellen der Sattelneigung

Der Abstand zwischen den Handgriffen des Lenkers 
und dem Sattel hat Einfluss auf die Rückenneigung 
und damit auf den Fahrkomfort und die Fahrdyna-
mik. Über den Sattelstützenschlitten lässt sich diese 
Entfernung in geringem Umfang verändern. Durch 
Verschieben des Sattelgestells in der Sattelstütze wird 
jedoch auch der Tretvorgang beeinflusst, der Fahrer 
tritt mehr oder weniger weit von hinten in die Pedale.

Achten Sie darauf, dass die Oberkante des Sattels 
waagerecht bleibt (c), während Sie die Schraube(n) 
wieder zudrehen. Das Fahrrad sollte bei diesen 
Einstell arbeiten waagerecht stehen. Wenn der Sattel 
nicht waagerecht eingestellt ist, kann der Fahrer nicht 
entspannt pedalieren. Er muss sich ständig am Len-
ker abstützen oder festhalten, um nicht vom Sattel zu 
gleiten.

Im Gelände und bei vollgefederten Fahrrädern kann 
die Position variieren, das heißt die Sattelspitze kann 
ggf. etwas nach unten oder oben zeigen. Fragen Sie 
Ihren AX-Lightness und engage Fachhändler.

i Der Verstellbereich des Sattels ist sehr ge-
ring, einen wesentlich größeren Längenbe-
reich decken die verschiedenen Vorbaulän-
gen ab. Teilweise lassen sich mehr als zehn 
Zentimeter Differenz realisieren. Meist muss 
hierbei die Länge der Schalt- und Brems-
züge angepasst werden; ein Fall für Ihren 
AX-Lightness und engage Fachhändler!

i AX-Lightness und engage haben Model-
le mit zentraler Positionierung des Sattels 
auf der Sattelstütze und solche mit Versatz 
nach hinten im Programm. Wählen Sie die 
zu Ihren Proportionen und Ihrem indivi-
duellen Fahrstil passende Sattelstütze aus. 
Fragen Sie Ihren AX-Lightness und engage 
Fachhändler.

g Achten Sie darauf, dass der Klemmme-
chanismus immer im markier ten (d) oder 
speziell verstärkten Klemmbereich (e) und 
niemals in den Biegungen des AX-Lightness 
und engage Sattelgestells klemmt!

Lösen Sie die beiden Schrauben zwei bis maximal 
drei Umdrehungen (f), sonst kann der gesamte Me-
chanismus auseinanderfallen. Verschieben Sie den 
Sattel horizontal, um die Sitzlänge einzustellen. Oft 
ist hierzu ein kleiner Klaps auf den Sattel notwen-
dig. Achten Sie auf die Markierungen am Gestell und 
überschreiten Sie diese nicht.
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Stimmt die Beinstreckung bei einer erneuten Über-
prüfung? Machen Sie die Kontrolle, indem Sie den 
Fuß samt Pedal in die tiefste Position bringen.

Wenn der Fußballen in der Mitte des Pedals steht 
(ideale Tretposition), muss das Knie leicht angewin-
kelt sein (a). Ist dies der Fall, haben Sie die Sattelhöhe 
korrekt eingestellt. 

Überprüfen Sie, ob Sie noch einen sicheren Stand auf 
dem Boden erreichen können. Ist dies nicht der Fall, 
sollten Sie zumindest anfangs den Sattel etwas tiefer 
stellen.

i AX-Lightness Sattelstützen gibt es in ver-
schiedenen Längen. Beachten Sie, dass der 
mögliche Verstellbereich nur jeweils sieben 
Zentimeter beträgt. Wählen Sie daher stets 
die passende Sattelstütze.

g Fahren Sie nie, wenn die Stütze bei  
AX-Lightness Sattelstützen über den mit 
UD-Gewebe verstärkten Bereich oder bei 
engage Sattelstützen über den mit einem 
Skalenaufdruck markierten Bereich, d.h. die 
Min insert.-Markierung (b), hinausgezogen 
wurde! Die Stütze könnte brechen oder der 
Rahmen Schaden nehmen. Das könnte zu 
einem Unfall mit Verletzungen führen.

a Bei Rahmen mit längerem, über 
das Oberrohr hinausragendem 
Sitzrohr muss die Sattelstütze 
mindestens bis unterhalb des 
Oberrohres bzw. der Sitzstrebe 
hinein geschoben werden! Dies 
kann eine Mindest-Einstecktiefe 
von 10 cm oder mehr bedeuten.

i Wenn Sie Sitzbeschwerden, z.B. 
Taubheitsgefühl haben, kann dies 
am Sattel liegen. Ihr AX-Lightness 
und engage Fachhändler hat die 
verschiedenen AX-Lightness und 
engage Sättel zur Auswahl und 
berät Sie gerne.

Korrektur der Sitzlänge und 
Einstellen der Sattelneigung

Der Abstand zwischen den Handgriffen des Lenkers 
und dem Sattel hat Einfluss auf die Rückenneigung 
und damit auf den Fahrkomfort und die Fahrdyna-
mik. Über den Sattelstützenschlitten lässt sich diese 
Entfernung in geringem Umfang verändern. Durch 
Verschieben des Sattelgestells in der Sattelstütze wird 
jedoch auch der Tretvorgang beeinflusst, der Fahrer 
tritt mehr oder weniger weit von hinten in die Pedale.

Achten Sie darauf, dass die Oberkante des Sattels 
waagerecht bleibt (c), während Sie die Schraube(n) 
wieder zudrehen. Das Fahrrad sollte bei diesen 
Einstell arbeiten waagerecht stehen. Wenn der Sattel 
nicht waagerecht eingestellt ist, kann der Fahrer nicht 
entspannt pedalieren. Er muss sich ständig am Len-
ker abstützen oder festhalten, um nicht vom Sattel zu 
gleiten.

Im Gelände und bei vollgefederten Fahrrädern kann 
die Position variieren, das heißt die Sattelspitze kann 
ggf. etwas nach unten oder oben zeigen. Fragen Sie 
Ihren AX-Lightness und engage Fachhändler.

i Der Verstellbereich des Sattels ist sehr ge-
ring, einen wesentlich größeren Längenbe-
reich decken die verschiedenen Vorbaulän-
gen ab. Teilweise lassen sich mehr als zehn 
Zentimeter Differenz realisieren. Meist muss 
hierbei die Länge der Schalt- und Brems-
züge angepasst werden; ein Fall für Ihren 
AX-Lightness und engage Fachhändler!

i AX-Lightness und engage haben Model-
le mit zentraler Positionierung des Sattels 
auf der Sattelstütze und solche mit Versatz 
nach hinten im Programm. Wählen Sie die 
zu Ihren Proportionen und Ihrem indivi-
duellen Fahrstil passende Sattelstütze aus. 
Fragen Sie Ihren AX-Lightness und engage 
Fachhändler.

g Achten Sie darauf, dass der Klemmme-
chanismus immer im markier ten (d) oder 
speziell verstärkten Klemmbereich (e) und 
niemals in den Biegungen des AX-Lightness 
und engage Sattelgestells klemmt!

Lösen Sie die beiden Schrauben zwei bis maximal 
drei Umdrehungen (f), sonst kann der gesamte Me-
chanismus auseinanderfallen. Verschieben Sie den 
Sattel horizontal, um die Sitzlänge einzustellen. Oft 
ist hierzu ein kleiner Klaps auf den Sattel notwen-
dig. Achten Sie auf die Markierungen am Gestell und 
überschreiten Sie diese nicht.
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Nachdem Sie die gewünschte Position gefunden 
haben, überprüfen Sie, ob die beiden Bügel und die 
untere Halbschale des Klemmmechanismus am Sat-
telgestell anliegen (a), bevor Sie das Schraubendreh-
moment auf den angegebenen Wert erhöhen.

Drehen Sie beide Schrauben gleichmäßig an, damit 
der Sattel seinen Winkel beibehält. Wünschen Sie, 
dass die Sattelspitze tiefer kommt, drehen Sie an der 
vorderen Schraube im Uhrzeigersinn. Gegebenenfalls 
müssen Sie die hintere Schraube sogar etwas lockern. 
Um hinten tiefer zu kommen, müssen Sie die hintere 
Schraube im Uhrzeigersinn drehen und gegebenen-
falls die vordere lösen.

Prüfen Sie, ob der wieder festgeschraubte Sattel ab-
kippt, indem Sie mit den Händen abwechselnd die 
Spitze und das Ende belasten (b).

G Die Schrauben der Sattelklemmung gehö-
ren zu den sensibelsten am gesamten Fahr-
rad. Achten Sie daher penibel darauf, dass 
Sie das empfohlene Mindest-Schrauben-
drehmoment nicht unterschreiten und das 
maximale Schraubendrehmoment nicht 
überschreiten. Sie finden diese in dieser 
Anleitung oder auf den Bauteilen selbst.

G Überprüfen Sie die Verschraubungen mo-
natlich mit dem Drehmomentschlüssel ge-
mäß den Werten, die Sie in dieser Anleitung 
oder direkt auf den Bauteilen finden.

G Nicht ganz feste oder sich lösende Schrau-
ben können versagen. Unfallgefahr!

Montage einer Satteltasche

Bei der Auswahl und Montage eines Satteltäschchens 
müssen Sie beachten, dass dieses sicher am Gestell 
des Sattels befestigt werden kann (c). Einige Model-
le werden auch mit der Sattelstütze verbunden. Das 
heißt, das Täschchen muss klapperfrei montiert wer-
den und darf nicht hin und her schwingen (d). Ein 
schwingendes Täschchen kann den Tretvorgang be-
hindern und die Oberfläche des Sattels oder der Sat-
telstütze beschädigen. Fragen Sie Ihren AX-Lightness 
und engage Fachhändler nach geeigneten Modellen.

Handhabung von Schnellspannern 
an Sattelstützenklemmen

Durch die ungewohnte Bedienungsweise von 
Schnellspannern passieren immer wieder Unfälle. 
Wir empfehlen Ihnen, die folgenden Anweisungen 
genau durchzulesen und die Handhabung zu üben.

Der Schnellspanner besteht im Wesentlichen aus 
zwei Bedienelementen (e):

1. Der Handhebel auf einer Seite der Klemme: 
 Dieser befindet sich aufklappbar an der Sattelstüt-

zenklemmung. Durch ein Öffnen des Handhebels 
löst sich die Klemme, durch eine Schließbewegung 
wird eine hohe Klemmkraft erreicht.

2. Die Klemmmutter auf der gegenüberliegenden Sei-
te der Klemme: 

 Durch eine Veränderung auf der Gewindestange 
wird die Vorspannung eingestellt.

Vorgehensweise zur sicheren 
Befestigung der Sattelstützenklemme

Öffnen Sie den Schnellspanner (f). Jetzt sollte der 
Schriftzug „Open“ lesbar sein.

Bewegen Sie den Hebel wieder in Richtung der 
Klemmposition, erkennbar daran, dass auf dem Hebel 
von außen „Close“ zu lesen ist. Zu Beginn der Schließ-
bewegung bis ungefähr zur Hälfte des Hebelweges 
muss sich der Hebel sehr leicht, d.h. ohne Klemmwir-
kung, bewegen lassen.

Während der zweiten Hälfte des Weges muss die He-
belkraft zunehmen. Zum Schluss lässt sich der Hebel 
nur mit etwas erhöhter Kraft bewegen. Benutzen Sie 
den Daumenballen (g). Ziehen Sie zur Unterstützung 
jedoch nicht mit den Fingern an der Sattelstütze oder 
am Rahmen, die Kraft könnte zu hoch werden.
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Nachdem Sie die gewünschte Position gefunden 
haben, überprüfen Sie, ob die beiden Bügel und die 
untere Halbschale des Klemmmechanismus am Sat-
telgestell anliegen (a), bevor Sie das Schraubendreh-
moment auf den angegebenen Wert erhöhen.

Drehen Sie beide Schrauben gleichmäßig an, damit 
der Sattel seinen Winkel beibehält. Wünschen Sie, 
dass die Sattelspitze tiefer kommt, drehen Sie an der 
vorderen Schraube im Uhrzeigersinn. Gegebenenfalls 
müssen Sie die hintere Schraube sogar etwas lockern. 
Um hinten tiefer zu kommen, müssen Sie die hintere 
Schraube im Uhrzeigersinn drehen und gegebenen-
falls die vordere lösen.

Prüfen Sie, ob der wieder festgeschraubte Sattel ab-
kippt, indem Sie mit den Händen abwechselnd die 
Spitze und das Ende belasten (b).

G Die Schrauben der Sattelklemmung gehö-
ren zu den sensibelsten am gesamten Fahr-
rad. Achten Sie daher penibel darauf, dass 
Sie das empfohlene Mindest-Schrauben-
drehmoment nicht unterschreiten und das 
maximale Schraubendrehmoment nicht 
überschreiten. Sie finden diese in dieser 
Anleitung oder auf den Bauteilen selbst.

G Überprüfen Sie die Verschraubungen mo-
natlich mit dem Drehmomentschlüssel ge-
mäß den Werten, die Sie in dieser Anleitung 
oder direkt auf den Bauteilen finden.

G Nicht ganz feste oder sich lösende Schrau-
ben können versagen. Unfallgefahr!

Montage einer Satteltasche

Bei der Auswahl und Montage eines Satteltäschchens 
müssen Sie beachten, dass dieses sicher am Gestell 
des Sattels befestigt werden kann (c). Einige Model-
le werden auch mit der Sattelstütze verbunden. Das 
heißt, das Täschchen muss klapperfrei montiert wer-
den und darf nicht hin und her schwingen (d). Ein 
schwingendes Täschchen kann den Tretvorgang be-
hindern und die Oberfläche des Sattels oder der Sat-
telstütze beschädigen. Fragen Sie Ihren AX-Lightness 
und engage Fachhändler nach geeigneten Modellen.

Handhabung von Schnellspannern 
an Sattelstützenklemmen

Durch die ungewohnte Bedienungsweise von 
Schnellspannern passieren immer wieder Unfälle. 
Wir empfehlen Ihnen, die folgenden Anweisungen 
genau durchzulesen und die Handhabung zu üben.

Der Schnellspanner besteht im Wesentlichen aus 
zwei Bedienelementen (e):

1. Der Handhebel auf einer Seite der Klemme: 
 Dieser befindet sich aufklappbar an der Sattelstüt-

zenklemmung. Durch ein Öffnen des Handhebels 
löst sich die Klemme, durch eine Schließbewegung 
wird eine hohe Klemmkraft erreicht.

2. Die Klemmmutter auf der gegenüberliegenden Sei-
te der Klemme: 

 Durch eine Veränderung auf der Gewindestange 
wird die Vorspannung eingestellt.

Vorgehensweise zur sicheren 
Befestigung der Sattelstützenklemme

Öffnen Sie den Schnellspanner (f). Jetzt sollte der 
Schriftzug „Open“ lesbar sein.

Bewegen Sie den Hebel wieder in Richtung der 
Klemmposition, erkennbar daran, dass auf dem Hebel 
von außen „Close“ zu lesen ist. Zu Beginn der Schließ-
bewegung bis ungefähr zur Hälfte des Hebelweges 
muss sich der Hebel sehr leicht, d.h. ohne Klemmwir-
kung, bewegen lassen.

Während der zweiten Hälfte des Weges muss die He-
belkraft zunehmen. Zum Schluss lässt sich der Hebel 
nur mit etwas erhöhter Kraft bewegen. Benutzen Sie 
den Daumenballen (g). Ziehen Sie zur Unterstützung 
jedoch nicht mit den Fingern an der Sattelstütze oder 
am Rahmen, die Kraft könnte zu hoch werden.
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Achten Sie darauf, dass der Hebel ganz geschlossen 
ist. Nur so erreichen Sie einen größtmöglichen Halt 
und stellen sicher, dass der Schnellspanner geschlos-
sen bleibt.

In der Endstellung muss der Hebel parallel zum Rad 
liegen (a) – er darf also keinesfalls seitlich abstehen. 
Der Hebel muss so am Rahmen anliegen, dass er 
nicht unbeabsichtigt geöffnet werden kann.

Prüfen Sie abschließend den festen Sitz des Sattels, 
indem Sie den Sattel greifen und versuchen, diesen 
in der Sattelstütze zu drehen (b). Lässt sich die Sattel-
stütze nicht im Sitzrohr drehen, ist die Sattelklemme 
fest genug. 

Wenn sich der Sattel im Kreis drehen lässt, müssen Sie 
den Schnellspanner wieder öffnen und die Vorspan-
nung erhöhen. Drehen Sie dazu die Mutter auf der 
Gegenseite im Uhrzeigersinn um eine Viertel-Umdre-
hung.

Wiederholen Sie den Schließvorgang und überprüfen 
Sie den Sitz erneut. Lässt sich der Sattel nicht mehr 
verdrehen, klemmt der Spanner richtig.

Ungenügend geschlossene Schnellspanner können 
dazu führen, dass sich Bauteile lösen. 

i AX-Lightness und engage empfehlen drin-
gend, auf die Verwendung von Schnell-
spannern an Sattelstützenklemmen in 
Verbindung mit Carbon-Sattelstützen zu 
verzichten, da es unmöglich ist, das für die 
Sattelklemme notwendige Drehmoment 
zu messen. Eine zu hohe Klemmkraft könn-
te den Schaft einer Carbon-Sattelstütze be-
schädigen, was zu einem Bruch des Bauteils 
und somit zu einem Unfall mit möglichen 
Verletzungsfolgen führen könnte.
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